
ſelbſt heranziehen einfacher iſt es natürlich ſie beim Handelsgärtner zu
kaufen Sehr wichtig iſt das Anbinden der Tomatenpflanzen Es
darf dasſelbe unter keinen Umſtänden unterbleiben Bei der Zwergtomate
genügt es jeder Pflanze eine Stange von 80 100 Emtr Länge zu geben
Für die höher wachſenden Sorten iſt ein ſpalierartiges Geſtell nöthig
Da die Tomatenpflanze ſehr ſtarkwüchſig und ſehr fruchtbar iſt ſo muß
man durch richtiges Beſchneiden den Fruchtanſatz regeln damit wohl
ausgebildete und gut reife Früchte erziert werden Sobald ſich die erſten
Früchte gebildet haben werden die Gipfel der Zweige entſpitzt und die
unteren Seitentriebe wegge hnitten da ſonſt zu viel Früchte angeſetzt
werden die klein bleiben und nicht reifen

Erde für Alpenpflanzen Zart und gleichſam an die Kräfte
einer anderen Welt gewöhnt find die lieblichen Gebilde die in Ueppigkeit
und Mannigfaltigkeit in den Regionen der Alpen wohnen Ein eigenes
Leben eigene Bedingniſſe zum Fortkommen ſagt Paſtor Zetter Viel
kommt demnach auf die Erde an wenn man Alpenpflanzen fortbringen
will Jn den ſchwereren Erdarten der Niederungen gedeihen ſie nicht
Sie ſind größtentheils Coloniſten der nach und nach urbar werdenden
Steinwelt Auf den Gräbern in Moder zerfallener Hunderte von
Generationen der Moos und Flechten Arten ſproſſen ſie freudig empor
Will man ſie hegen und pflegen in der Tiefe ſo gebe man ihnen vorzugs
weiſe ähnlichen Boden zur Nahrung Dieſe wird aus wohlverweſter
Pflanzen oder Lauberde etwas Lehmerde Holzerde und Sand beſtehen
Auch Erde aus hohlen Bäumen Moorerde und zwiſchen Gebüſchen und
Felſen oder Bergen vorgefundene Erde taugt ſehr gut Dieſe Erde wird
auf den künſtigen Standort der Alpenpflanze gebracht und ſie darein ver
ſetzt nachdem man ſie früher ein oder zwei Jahre hindurch in Töpfen
kultivirt und kalt überwintert hat Dies iſt das ganze Geheimniß ihrer
Behandlung

Wurzelfänle des Gemüſes Wie ſich anf den Aeckern welche
oft Klee tragen müſſen ſchließlich die ſogenannte Kleemüdigkeit einſtellt
ſo kann man auch auf den Feldern welche in jedem Jahre mit Gemüſe
beſtellt werden das Auftreten einer eigenthümlichen und ganz beſonderen
Krankheit beobachten Namentlich ſind Weiß oder Rothkraut dem aus
geſetzt und die Krankheit iſt vorwiegend in den Gegenden Deutſchlands
zu Hauſe wo der Gemüſeban einen Zweig jeder Bauernwirthſchaſt bildet
Die Krankheit zeigt ſich in der Weiſe daß der Stengel ſchon beginnt
weich zu werden wenn Kopf und Wurzel noch vollkommen geſund ſind
Der Krankheitserreger iſt ein Pilz welcher Fäulniß hervorruft und deſſen
Gedeihen und Fortwucherung durch die hier häufig ſtattfindende Latrinen
düngung befördert wird Er findet ſich noch in einer Tiefe von mehreren
Fuß in der Erde Mit dieſen Urſachen iſt auch die Bekämpfung des
Uebels gegeben Alle drei bis vier Jahre muß der Acker rigolt werden
und zwar möglichſt tief um den verſeuchten Boden nach unten zu bringen
Reichliches Kalken iſt im allgemeinen und im beſonderen zur Tödtung
dieſes Pilzes von nöthen Dem Dünger füge man Holzaſche hinzu
Latrinendünger aber ſollte nicht gleich auf das Feld gebracht ſondern muß
erſt zu Kompoſt verarbeitet werden

Engerlinge ſchädigen die landwirthſchaftlichen Kulturpflanzen im
Allgemeinen bedeutend mehr wie der praktiſche Landmann anzunehmen
geneigt iſt Sie ſind den Pflanzen am gefährlichſten in der erſten Wachs
thumsperiode der erſteren zu dieſer Zeit rufen ſie nicht nur Hemmungen
in der Entwickelung hervor ſondern ſie bewirken meiſt das vollkommene
Eingehen der von ihnen angefreſſenen Pflänzchen Oft ſieht der Land
mann in der Saat die zuerſt prächtig ſtand allmählich kleine Flecken
entſtehen auf welchen die Pflänzchen immer dünner werden eine gelbe
Farbe bekommen und ganz abſerben Da kann man zehn gegen eins
wetten daß der Engerling die Würzelchen abgefreſſen und ſo den Tod der
Pflanze herbeigeführt hat Denn beim Schneckenfraß ſind die Stengel
dicht am Erdboden wie abgeſchnitten Der Drahtwurm aber der ſeine
Schädigungen in ähnlicher Weiſe bewirkt wie der Engerling tritt immer
in größeren Mengen auf und die von ihm vernichteten Saatflecken ſind
von Anfang an größer Bei den Getreideſaaten kann der Engerling
immerhin nur bedeutend weniger Schaden anrichten wie bei Pflanzen
welche einzeln ſtehen Da kommen beſonders die Rüben Futterrüben wie
Zuckerrüben in Betracht Hier kann jeder einzelne Engerling der in
einer Rübenreihe lang wandernd ein Pflänzchen nach dem andern ver
nichtend großen Schaden anrichten Das Geſagte zeigt zur Genüge wie
wichtig es iſt in den Jahren in welchen beim Pflügen im Acker viele
Engerlinge ſich zeigen dieſelben durch Kinder die in der Furche hinter
den Pflügen gehen ſamn ein zu laſſen Man kann ſie ſehr wohl als
Jutter für Hühner oder Schweine verwerthen

Bienenwirthſchaſtliches
Wie erhält man den ſchönſten und reinſten Honig Zur

Beantwortung dieſer Frage diene Folgendes Wenn man ein wirklich reines
Bienenprodukt erhalten will iſt es unumgänglich nothwendig daß der
Honig geſchleudert wird Beim Schleudern ſelbſt iſt auf größte Reinlich
keit zu ſehen man verwende nur ſaubere und geruchfreie Geſäße Dann
ſchleudere man nur aus bedeckten Waben iſt man jedoch einmal ge
nöthigt unbedeckten Honig zu ſchlendern ſo muß derſelbe einige Wochen
in einem offenen Gefäße nachreifen wobei ſich die wäſſerigen Beſtand
theile ausſcheiden Wenn man den Honig auch durch ein Sieb laufen
läßt enthält derſelbe eine Menge kleine Wachsſplitterchen und ſonſtige
Unreinigkeiten welche für das Auge kaum ſichtbar ſind Um nun ein
völlig reines Produkt zu erhalten wende ich folgendes Verfahren an der

geſchlenderte Honig wird in einem mehr weiten als hohen Gefäße in ein
anderes mit lauwarmem Waſſer geſtellt wird das Waſſer beſtändig warm
erhalten dann kann man in zwei Tagen ſämmtliche Unreinigkeit oben ab
ſchöpfen wodurch man einen unübertrefflich ſchönen und reinen Honig
erhält

Thier und Geflügelzucht
4 Der Anfänger in der Kaninchenzucht wird oft rathlos ſein

wenn ihm Dutzende ſeiner Lieblinge im Alter von 6 bis 10 Wochen plötz
lich zu Grunde gehen Die Thiere ſitzen gewöhnlich zuſammengekauert in
einer Ecke freſſen nicht bekommen Krämpfe und verenden innerhalb 24
Stunden Meiſtens iſt unrichtige Fütterung die Haupturſache Zu viel
Grünfutter verdorbenes Heu oder ſchimmeliger Hafer gefrorenes Wurzel
werk ſind oft der Grund zu einer Darmkrankheit die ſchnell den Tod
herbeiführt Man füttere deshalb ſolche Thiere vorſichtig gebe nur Trocken
futter und Körner und möglichſt in kleinen Portionen Große Reinlichkeit
der Ställe und Desinſiziren mit aufgelöſtem Eiſenvitriol helfen das Uebel
zu bekämpfen

Hauswirthſchaftliches
Wenig geachtete wichtige Medizinalpflanzen 1 Holunder

Flieder Sofort nach dem Blühen ſammle man an einem ſonnigen
Tage die Blüthen dieſes Strauches entferne die dicken Blüthenſtiele und
trockne ſie Zur Aufbewahrung eignen ſich Holz oder Blechgefäße Die
getrockneten Blüthen werden gut bezahlt da Holunderblüthenthee ein viel
angewendeter ſchweißtreibender Thee iſt Bei Katarrhen Rheumatismus
Hautausſchlägen bei zurücktretendem Schweiße u ſ w wirkt derſelbe aus
gezeichnet Als Frühlingskur zur Blutreinigung nehme man 4 bis 5 g
Blüthen auf zwei Taſſen Thee ſetze etwas Citronenſaft zu und trinke
Abends eine Taſſe vor dem Zubettegehen und früh eine Taſſe nüchtern
2 Huflattich Jn keiner Familie ſollte Huflattichthee fehlen Dieſen
bereitet man aus einer kleinen Portion Blüthen und Blättern Von den
Blüthen werden nur die Köpfe geſammelt vor Sonnenſtrahlen geſchützt
in der Luft getrocknet und am Ofen etwas nachgedörrt Die Blätter
werden getrocknet zerſchnitten durch Siebe vom Staub gereinigt und ge
ſondert in Holzkäſten aufbewahrt Gegen Verſchleimung bei Lungen
katarrh u ſ w iſt dieſer Thee welchen man Morgens und Abends ge
nießt ein ausgezeichnetes Hausmittel 3 Salbeiblätter Solche
ſammelt man im Mai und Juni bevor ſich die Blüthen geöffnet haben
Man trocknet ſie im Schatten ſchneidet ſie und hebt ſie in gutſchließenden
Gefäßen aus Glas oder Blech auf Ein Aufgnuß derſelben iſt ein aus
gezeichnetes Gurgelwaſſer bei Halsentzündungen Bräunen Katarrhe bei
Diphtheritis u ſ w iſt Gurgeln mit einer Abkochung vermiſcht mit
etwas chlorſaurem Kali ſehr gut Verſchleimungen aus Hals und Magen
entfernt Thee von Salbei raſch Salbei mit Wermuth gemengt als Thee
mit Waſſer und Wein zubereitet reinigt Leber und Nieren Eiternde
Wunden heilen raſch und ſicher mit Abſud von Salbei Auch die Köchin
ſchätzt die Salbeiblätter und wendet ſie bei Fiſchgerichten zum Würzen
von Braten Eierſpeiſen u ſ w an Der im Garten gezogene Salbei
wirkt bedeutend ſtärker als der gewöhnliche Wieſenſalbei 4 Schleh
dornblüthen Wer ſich ein gutes Hausmittel verſchaffen will der
ſammle an heißen Tagen die Schlehdornblüthen lege ſie auf Tücher und
trockne ſie ſchnell in der Sonne wobei ſie öfter gewendet werden müſſen
Aufbewahren kann man ſie in dichtſchließenden Blechbüchſen Als Thee
zubereitet ſind die Schlehdornblüthen ein wirkſames Mittel zur Reinigung
des Blutes auch gegen Sommerſproſſen werden ſie mit Erfolg verwendet
Kindern und namentlich ſolchen die mit Hautunreinigkeiten u ſ w be
haftet ſind gebe man unbedingt zweimal am Tage Thee von Schlehdorn
blüthen welchen man mit getrockneten Stiefmütterchenblüthen und Blättern
vermiſcht hat 5 Löwenzahn Dieſe überall wild wachſende Pflanze
wird auch noch viel zu wenig geſchätzt Seine zarten Blätter geben einen
ausgezeichneten Salat der in Frankreich außerordentlich beliebt iſt Nach
Paris werden z B ſehr viele Löwenzahnblätter geſandt zum Gebrauch
von ſogenannten Frühlingskuren Auch bei der Behandlung einzelner
Thierkrankheiten ſpielt der Löwenzahn eine Rolle wie er ja auch äußerſt
günſtig auf die Milchſekretion der Kühe wirkt Auch die Bienen lieben
die Blüthe dieſes Krautes und ſie beſuchen gern die ſich früh öffnenden
und ſich noch Vormittags wieder ſchließenden gelben Blüthen

i 52 JFür unſere Hausfrauen Seit man ſoweit in der Kultur fort
geſchritten war daß man Gewebe aus Leinen oder Wolle trug um ſich
bei kalter Witterung zu ſchützen war man auch genöthigt dieſe Kleidung
einer Reinigung zu unterziehen Die Methoden zum Waſchen waren
jedoch zuerſt primitiver Art Jn Gruben deren Boden mit runden
Kieſelſteinen bedeckt war wurde Waſſer eingefüllt und dann die Wäſche
darin mit Füßen getreten Dieſe Methode finden wir auch heute noch bei
einzelnen Naturvölkern Wie überall Fortſchritte zu verzeichnen ſind
iſt die Zeit auch hier nicht ohne Aenderungen hervorzurufen vorbei
gegangen Waſchſchlägel Bürſte Waſchbrett und Waſchmaſchine folgten
ſchnell aufeinander die Waſchmaſchine und andere Maſchinen zur Be
handlung der Wäſche mit Dampfbetrieb ſind die letzten Errungenſchaften
der Technik Wer ſich für das Reinigen von Wäſche auf mechaniſchem
Wege intereſſirt möge die Gelegenheit wahrnehmen und die in der
Geiſtſtraße 21 langjährig beſtehende Steam ILaundry Amerik Waſch
anſtalt in Augenſchein nehmen Der Jnhaber Herr Fleiſcher ladet die
geehrten Herrſchaften zur Beſichtigung ergebenſt ein
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Nr 25 Halle a den 24 Juni 1899Milchviehhaltung und Milchproduktion
Von C S i Lg

Da die thieriſchen Produkte wie Milch Butter und
Fleiſch im Verkauf recht gute Preiſe erzielen hingegen für
Getreidefrüchte niedrige Preiſe bezahlt werden ſo ſucht man
mit Recht der Viehhaltung und Nutzthierzucht ein größeres
Intereſſe abzugewinnen Unter den verſchiedenen Betrieben
der Nutzthierzucht nimmt wohl in jeder Wirthſchaft die
Milchviehhaltung eine wichtige Stelle ein daher ſie auch den
umfangreichſten Zweig der Geſammtviehhaltung bildet

Wenn allerdings mancherlei Klagen laut werden daß
die Milchkühe nur einen geringen Nutzen geben ſo liegt
dieſe Erſcheinung keineswegs an den Thieren ſondern haupt
ſächlich an den unpraktiſchen und ungeeigneten Verhältniſſen
der Viehhaltung

Man verlangt von den Kühen ein großes Quantum
fettreicher Milch ohne indeſſen zu erwägen daß eine große
Milchwirthſchaft nur dann möglich iſt wenn die Thiere ein
nahrkräftiges Futter erhalten und in der Zucht Verbeſſe
rungen eintreten die mit einer geeigneten Stallpflege in
Einklang ſtehen Ohne thierzüchteriſche Verbeſſerungen und
ohne entſprechende Pflege bleibt ſelbſt die beſte Milchkuh
in der Milchproduktion zurück Für den berechenbaren
Nutzungswerth und den Nutzertrag der Kuh kann es daher

keineswegs gleichgiltig ſein ob dieſe unter denſelben Futter
bedingungen jährlich nur 2200 Liter oder 3200 Liter
Milch liefert

Bei der Menge der Milch ſpielt auch der inhaltliche
Fettgehalt derſelben eine ſehr große Nolle zumal der Fett
gehalt der Milch die Ausbente an Butterfett erhöht oder

vermindert Wenn eine Kuh jährlich 3000 Liter und eine
zweite Kuh nur 2500 Liter Milch pro Jahr produzirt ſo
wird man der erſten als gute Milchkuh den Vorzug geben

Da jedoch bei der Milch weniger die Menge als der Gehalt
an Fett für den Molkereibetrieb ausſchlaggebend iſt ſo wird

hier der Gehalt an Butterfett zu berückſichtigen ſein
Um in erſter Linie Verbeſſernngen in den Beſtänden

der Milchkühe vorzunehmen iſt es nothwendig ſich mit der
wirklichen Leiſtungsfähigkeit jeder einzelnen Kuh bekannt zu
machen Der praktiſche Landwirth muß die Merkmale und
Anzeichen wiſſen und kennen wie eine gute Milchkuh aus
ſehen ſoll um ſie ſo von der ſchlechten zu unterſcheiden

Will man die Leiſtungsfähigkeit einer Kuh in Bezug
anf den Milchertrag feſtſtellen iſt es nothwendig in
Zwiſchenräumen von 14 Tagen die Milchmenge jeder Kuh
zu meſſen wobei gleichzeitig der Gehalt an Fett feſtzuſtellen
iſt Das in der Milch enthaltene Butterfett bildet den

Hauptbeſtandtheil der Milch und deshalb iſt es zu wiſſen
nothwendig da das erhaltene Butterquantum als Hauptfaktor
für den Zuchtwerth einer Kuh anzuſehen iſt

Die Leiſtungsfähigkeit einer Milchkuh läßt ſich in der
Regel an äußeren Merkmalen und Formen feſtſtellen daher
man nach dieſen Merkzeichen auch den Werth einer Kuh auf
eine gute Milchergiebigkeit beurtheilen kann

Das wichtigſte Milchzeichen das auf eine gute Milch
kuh ſchließen läßt iſt eine gute Beſchaffenheit der Milch
drüſen da wir aber dieſe nicht ſehen können die Beſchaffen
heit und Form des die Milchdrüſen einſchlietzenden Euters

Die Größe des Euters iſt indeſſen wie vielfach ge
glaubt wird keineswegs maßgebend für die Leiſtungsfähig
keit der Kuh zumal wie bekannt viele Kühe ein ſogenanntes
Fleiſch oder Fetteuter beſitzen das wenig Milchdrüſen ent
hält demnach dieſe Kühe auch wenig Milch geben Denn
die Milch iſt ein Produkt der Milchdrüſen und des Blutes
Die Milchdrüſen enthalten Zellen und in dieſen Zellen be
findet ſich eine Subſtanz die unter der Einwirkung des
Blutes zerfällt eine weiße Farbe enthält und als Milch
zum Vorſchein kommt

Jn einem Fleiſcheuter wird an und für ſich ſchon ein
geringerer Kreislauf des Blutes ſtattfinden da es weniger
Milchdrüſen enthält und mithin auch eine geringere Pro
duktion an Milch erfolgt Da hingegen in einem Milch
euter das größere Mengen von Milchdrüſen beſitzt der
Kreislauf des Blutes ſtärker iſt ſo wird auch eine Kuh
dieſes Schlages mehr Milch geben

Der Kreislauf des Blutes wird daher in einem Milch
Euter das öfter und intenſiver gemolken wird ſtärker ſein
indem es mehr Venenblut zugeführt erhält Jn Folge des
ſtärkeren Blutandrangs werden auch die Schlag oder Blut
adern kräftiger oder ſtärker entwickelt ſein Sie bilden daher
ein ſichtbares Erkennungszeichen ob eine Kuh viel oder wenig
Milch giebt wobei auch die Hant des Euters hindeutet

Liefert die Kuh viel Milch ſo ſind in dem Euter viel
Milchdrüſen enthalten wobei es von einer feinen und dünnen
Haut umgeben iſt die vor dem Melken ſtraff anliegt und
nach dem Melken eine weiche ſchlaffe Beſchaffenheit erhält

Ein gutes Milchenter ſoll eine weite Grundfläche haben
gut ansgewölbt ſein und vom Nabel bis zur Scheide reichen
Die vier Zitzen ſollen lang ſein und in einer halbrunden
Wölbung enden

Die Milchader führt nicht wie man zu glauben an
nimmt die Milch zum Euter ſondern es iſt dieſes die
Bauchwandvene die das Blut vom Euter nach dem Körper
zurückführt Denn bekanntlich geht das vom Herzen aus
ſtrömende Blut durch die Lungen wo ſich der Wechſel der
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Kohlenſäure für den Sauerſtoff vollzieht indem erſterer aus
geathmet und letzterer dem Blute überführt wird

Bei dieſem Luftwechſel erhält das Blut ſeine hellrothe
rbe welches alsdann ſeinen Rücklauf bis in die feinſten

ewebezellen des Körpers nimmt und dieſe ernährt Das
Blut geht durch die Arterien und erhält durch den Herz
ſblas ſeine Fortbewegung Während aus einer Wunde

urch den Pulsſchlag des Herzens helles rothes Blut heraus
wird fließt aus einer aufgeſchnittenen Vene blaues

lut ohne Jmpuls heraus
Auch unterhalb des Bauches nach dem Euter gehend

beſitzt die Kuh eine ſtark angeſchwollene Ader die man die
Milchader nennt Da nach dem Euter fortwährend große
Blutmengen gelangen welches daſelbſt in eine ſtarke Thätig
keit übergeht ſo iſt auch die Milchader maßgebend für die
Milchleiſtung der Kuh

Neben der Milchader kann auch die Milchgrube und der
Milchſpiegel ein Merkzeichen bilden wonach ſich die Leiſtungs
fähigkeit einer Milchkuh beurtheilen läßt Die Milchgrube
iſt diejenige Vertiefung in der Bauchwand durch welche die
Milchader wieder in die Bauchhöhle eintritt Nach der
Größe derſelben kann man auch auf die Menge des dem
Euter zugeführten Blutes ſchließen Es können ſomit große
Milchadern und tiefe Milchgruben als Merkzeichen einer
guten Milchkuh gelten

Mit Milchſpiegel wird diejenige Fläche bezeichnet die
mit feinen Haaren beſetzt iſt und die Milchdrüſen einſchließt
Iſt die Fläche groß und weit hinaufgehend ſo ſind auch
viel Milchdrüſen vorhanden und das Thier iſt als gute
Milchkuh anzuſehen

Ein weiteres Merkmal bildet auch die Haut Kühe die
eine feine und glänzende Haut beſitzen außerdem nicht zu
fett und mager ſind werden ſtets gute Milchkühe ſein

Endlich läßt ſich auch aus dem Bau der einzelnen Glied
maßen ſowie aus der Beſchaffenheit und Form des ganzen
Thierkörpers der Schluß ziehen ob es eine gute oder ſchlechte
Milchkuh iſt Der Geſammtbau einer Milchkuh ſoll keines
wegs edrungen noch kurz ſondern lang geſtreckt ſein wobei
Fkr Nilchkühe einen tiefen und langen Bruſtkaſten beſitzen

n tiefer Bruſtkaſten läßt auf das Vorhandenſein ſtarker
und kräftiger Lungen ſchließen die für den normalen Kreis
lauf des Blutes bedingt werden

Während die Kühe der eigentlichen Fleiſchraſſen von
vornherein zur ſchnelleren Entwickelung und Frühreife ge
langen wobei ſie einen kurzen und gedrungenen Körperbau
erhalten geht die Entwickelung der Milchkühe wieder lang
ſamer von ſtatten Dadurch erhalten ſie einen mehr lang
geſtreckten Körperbau und ein weniger plumpes mehr zier
lich gebautes Knochengerüſt

Jn Folge der langſameren Wachsthumsthätigkeit der
Milchrinder bilden ſich zwiſchen den einzelnen Rippen weite
Zwiſchenräume während die Rippen bei den Fleiſchthieren
eng beiſammen ſtehen und nur kleine Rinnen zeigen Ent
gegen den Fleiſchthieren beſitzen die Milchkühe einen ſchmalen
mehr länglich geformten Kopf mit kleinen Hörnern einen
dünnen Schwanz und ein weites Becken Dieſe Anzeichen
treten bei den Fleiſchkühen in ſtärker gedrungenen Formen
hervor wobei das Becken ſehr eng erſcheint

Je weiter ſich jedoch der Umfang des Beckens geſtaltet
eine deſto größere Fläche geht für die Milchdrüſen hervor
wobei auch die Leibesfrucht zur normalen Entwickelung ge
langt und bei der Geburt ohne Schwierigkeiten zum Aus
tritt kommt Bei Kühen die ein enges Becken beſitzen kann nur
eine mangelhafte Entwickelung des Euters bezw der Milch
drüſen eintreten wobei die Geburt des Kalbes mit großen
Schwierigkeiten verbunden iſt die zuweilen den Tod des

Mutterthieres und der Neugeburt nach ſich zieht
Die Unterſchiede zwiſchen guten und ſchlechten Milch

kühen ſind demnach verſchiedener Art daher jeder Landwirth
darnach zu trachten hat auf Grund dieſer Merkmale nur
gute Milchthiere zu halten um eine hohe Milchergiebigkeit

zu erlangen Schluß folgt

Tropon und der Tuberkuloſe Kongreß
Von Dr med Max Trautmann

Das vom vorjährigen Madrider Kongreß her ſo bekannte konzen
trirte Nahrungseiweiß Tropon iſt neuerdings durch die Verhandlungen
des Berliner Kongreſſes zur Bekämpfung der Tuberkuloſe wieder in den
Vordergrund des Jntereſſes gerückt worden Bekanntlich iſt gerade die
ausreichende Ernährung der an Tuberkuloſe Erkrankten eines der wich
tigſten Momente bei der Behandlung dieſer Krankheit da die durch dieKrankheit hervorgerufene vermehrte Sticſoffausſcheidung eine vermehrte

Zufuhr der ſtickſtoff alſo eiweißreichen Nahrungsmittel erfordert Dieſe
eiweißreichen Nahrungsmittel aber von denen in erſter Linie Fleiſch und
Eier in Betracht kommen find theuer und darum wies Prof Dettweiler
aus Falkenſtein im Taunus dem das Referat über die hygieniſch
diätetiſche Behandlung der Tuberkuloſe zugefallen war auf dieſes Prä
parat hin und auf die glänzenden Reſultate die die Anwendung des
ſelben bisher ergeben Solche Verſuche ſind beſonders eingehend an der
Lungenheilanſtalt zu Görbersdorf ferner an der Königlichen Landesheil
anſtalt zu Uchtſpringe am Hamburg Eppendorfer Krankenhauſe an
der Charité zu Berlin an den Hygieniſchen Jnſtituten zu Würzburg
und Wien und am Jnſtitut für Rachitiſche Kranke zu Padua angeſtellt
worden Es ſind dabei bei der Ernährung von Tuberkuloſen dann
aber auch bei blutarmen und rachitiſchen Perſonen geradezu verblüffende
Wirkungen erzielt worden Es hat ſich dabei herausgeſtellt daß das
Tropon in Doſen von 100 und 200 Gramm pro Tag genoſſen ſich
unmittelbar in Blut und Muskelſubſtanz im Körper umſetzt und da
durch ſelbſt in den ſchwerſten Fällen von Magen und Darmerkran
kungen nicht nur eine erhebliche Zunahme des Gewichtes ſondern vor
allen Dingen auch eine Zunahme der Kräfte und Erhöhung der Leiſtungs
fähigkeit herbeigeführt hat Von beſonderem Jntereſſe iſt auf dieſem Ge
biete die Mittheilung des bekannten Athleten Maxime Bellot der fünf
Wochen lang täglich zwiſchen 60 90 Gramm Tropon zu ſich genommen
hat und dabei eine wahrnehmbare Stärkung ſeiner Muskulatur beob
achtet zu haben angiebt Das Tropon ſcheint daher in erſter Linie be
rufen zu ſein überall da Anwendung zu finden wo es auf Hebung der
Kräfte ankommt ſei es nun daß dieſe Kräfte infolge von Krankheit
Blutarmuth oder Alter eine Abnahme erfahren haben ſei es daß für
ſportliche Zwecke z B Radeln eine beſondere Erhöhung der Kräfte
wünſchenswerth erſcheint

Daneben wohnt dem Tropon aber auch nach der volkswirthſchaftlichen
Seite hin eine Bedeutung inne die aus den an der Görbersdorfer Anſtalt
gemachten Berſuchen mit beſonderer Deutlichkeit hervorgeht Hier wurden
nämlich vier Wochen hindurch 18 Perſonen Geſunde und Kranke an
einem beſonderen Tiſch mit Tropon ernährt und zwar ſo daß bei einem
Theil den ſogenannten ſtrengen Troponiſten die geſammte tägliche Fleiſch
portion bei einem anderen Theile die halbe tägliche Fleiſchportion durch
Tropon erſetzt wurde Die Troponiſten fühlten ſich nach Angabe des
Anſtaltsarztes Dr Rumpf ganz beſonders friſch und ſubjektiv wohler wie
ſonſt und als die vierwöchige Verſuchsperiode abgelaufen war und den
18 Troponiſten völlig freigeſtellt wurde zur Fleiſchkoſt zurückzukehren oder
bei der Troponkoſt zu verbleiben da verlangte nur ein einziger nach
Fleiſch während die anderen 17 dem Tropon treu blieben

Dabei war eine durchſchnittliche Gewichtszunahme von 2 Pfund pro
Perſon erzielt worden und was das Bemerkenswertheſte an dem ganzen Ver
ſuche iſt die Anſtalt hatte trotzdem jede der Verſuchsperſonen das
Doppelte ihrer ſonſtigen Eiweißzufuhr erhalten hatte an den ſtrengen
Troponiſten 28 Pfennig und an den Halbtroponiſten 17 Pfennig pro
Kopf und Tag geſpart Die volkswirthſchaftliche Bedeutung einer Ver
minderung der Koſten bei einer Erhöhung des Nährwerthes ſpringt von
ſelbſt in die Augen und nicht nur der Leiter einer Anſtalt der Ver
walter einer Menage auch jede Hausfrau wird aus dieſen Thatſachen
ihre Konſequenzen ziehen und die Erſparniſſe berechnen können die ſie
bei theilweiſem Erſatz ihres Fleiſchkonſums durch Tropon erzielen kann
Dabei iſt die Anwendungsmöglichkeit von Tropon das als hellgraues
ſtaubfein gemahlenes Mehl jeder Speiſe ohne Veränderung ihres Eigen
geſchmackes genau ſo wie etwa Weizenmehl beigeſetzt werden kann eine
faſt unbeſchränkte und es iſt anzunehmen daß Tropon vom Krankenbett
und von der Anſtaltsverflegung wo es zur Zeit ſeine größte Ver
breitung gefunden hat ſeinen Weg in den Privat Haushalt finden wird

Auf eine beſondere Bedeutung des Tropons die auch jeden Sports
liebhaber intereſſiren wird weiſen noch die Herren Dr Fröhner und
Dr Hoppe aus Uchtſpringe in ihrer eingehenden Beſprechung hin Beide
Herren haben ſich drei Tage lang ausſchließlich von Tropon und Tropon
präparaten TroponZwieback ernährt fühlten ſich die ganze Zeit hin
durch auf der Höhe ihrer Leiſtungsfähigkeit und kommen zu dem Schluß
daß in dem Tropon ein Nahrungsmittel gefunden ſei um das Gewicht
der eiſernen Portion des Soldaten im Felde zu vermindern bei gleich
zeitiger Erhöhung von deren Nährwerth und bei Verbilligung der Koſten
Separatabdruck aus der Correſpond für Geſundheits u Krankenpflege

Die Mauſer der Kanarienvögel
Wie jeder andere Vogel iſt auch der Kanarienvogel einem Federwechſel

unterworfen der bei ihm in die Sommermonate fällt Man nennt dieſen
Vorgang Mauſer An und für ſich iſt ſie keine Krankheit ſondern recht
und ſchlecht ein Naturvorgang Aber der Vogel fühlt ſich doch zu dieſer
Zeit angegriffen iſt auch gegen Temperatureinflüſſe beſonders empfindlich
und ſingt während der Mauſer alſo in der Regel ſechs bis acht Wochen
wenig meiſtens gar nicht Auch kommen zu der Zeit die in ihm ſchlum
mernden Krankheitskeime vor allem Lungenſchwindſucht zum Ausbruch

Ganz beſonders nehme man den Vogel während dieſer Zeit vor jeglicher
Art Zug oder wohl gar Erkältung in Acht Dadurch kann die Mauſer
in ihrer naturgemäßen Entwickelung aufgehalten werden ſo daß ſie ins
Stocken geräth Man nennt dies ſtockende Mauſer Wenn der Vogel
damit behaftet iſt kommt er faſt das ganze Jahr nicht mehr zum Singen
und verliert fortwährend einige Federn Auch jede Art von Schreck oder
überhaupt von Erregung iſt dem Kanarienvogel während der Mauſer zu
erſparen So vermeide man ihn unnöthiger Weiſe oder gar auf rauhe
Art anzufaſſen Die hervorſprießenden neuen Federkiele ſind nämlich mit
Blut gefüllt ſodaß er alſo dadurch eine bedeutende Blutung oder ſonſtige
Gefiederverletzung erleiden kann

Badewaſſer wird ihm in dem Zuſtande niemals ſchaden im Gegen
theil es iſt ihm eher nützlich denn gerade feuchte möglichſt hohe Wärme
befördert die Mauſer ſehr weſentlich Jedes gewaltſame Baden vermeide
man entſchieden Man verſetzt den Vogel dadurch in eine Erregung die
die Wohlthat des Badens wieder aufhebt Ebenſo unterlaſſe man das
Beſpritzen es verurſacht dem Thiere ein unangenehmes Gefühl das
gleichfalls während der Mauſer ſchädlich auf ſein geſammtes Befinden
einwirken kann Hält man es aber aus irgend einem Grunde für nöthig
daß er zur Beſchleunigung der Mauſer Feuchtigkeit erhält und verſchmäht
er Badewaſſer ſo umhülle man den Käfig mit feuchten Tüchern Nur dürfen
dieſe nicht ſo naß ſein daß das Waſſer abläuft Auch kann man dem im
Käfig befindlichen Vogel ein leichtes Dampfbad geben indem man den
Käfig in ein Tuch einſchlägt und über einen Topf mit kochendem Waſſer
hängt Die eine Seite muß offen bleiben damit der Vogel ſehen kann
ſonſt würde er ängſtlich werden Auch darf man ihn nicht allzunahe dem
dampfentſtrömenden Topf bringen ſondern muß ihn ſtets in angemeſſener
Entfernung halten Man laſſe aber nie aus den Augen daß ver
dunſtendes Waſſer der Luft Wärme entzieht in Folge deſſen diejenige in
allernächſter Nähe des wieder trocknenden Vogels immer um einige Grade
kühler ſein wird als die andere ihn umgebende Luft

Sehr wichtig iſt daß der mauſernde Vogel ſtets das ihm zuſagende
Futter erhält Dies ſoll an jedem Tage aus folgenden einen Theelöffel
füllenden Stoffen beſtehen Hartgekochtes geriebenes Ei und geriebene
Semmel zu gleichen Theilen zuſammengemiſcht darunter aber auch einen
Theil trockene doch zwiſchen Löſchpapier angequellte Ameiſenpuppen die
man zuerſt mit Semmel vermiſchen ſoll Kalkſtoffe wie Sepiag oder
Mörtel dürfen gleichfalls nicht fehlen Thierbörſe

Kleinere Mittheilungen
S Eine nene Schlachtvorrichtung Der Apparat beſteht aus einem

kurzen gezogenen Lauf von 7,5 Millimeter Kaliber der an dem einen
Ende mit einem Verſchlußtheil an dem anderen mit einer ſchuhartigen
Klammer verſehen iſt durch die der Apparat an der Stirn des Schlacht
thieres befeſtigt wird Sie giebt dem Laufe auch die gewünſchte Richtung
Jn den Lauf wirt ine Balliſitpatrone genau von dem Muſter wie ſie
für die Revolver des idgenöſſiſchen Heeres in Gebrauch iſt eingeführt
und durch einen leichte inmerſchlag auf die Perkuſſionsvorrichtung am
Verſchlußtheil abgefeuert oben im Schlachthauſe zu Como hatten ein
glänzendes Ergebniß Die ſtärkſten Ochſen brachen wie vom Blitz ge
troffen zuſammen ohne daß ſie auch nur einen Laut von ſich gegeben
hätten Das Geſchoß machte an der Stirn ein kleines Loch aber es trat
kein einziger Tropfen Blut heraus Das Gchirn wurde nicht verletzt
wie das bei anderen Schlachtarten oft vorkommt Der Apparat arbeitet
faſt ohne Knall Er dürfte das Thier zuverläſſiger und ſchmerzloſer
tödten als alle bislang angewandten Schlachtvorrichtungen

S Schlechte Butter zu verbeſſern Um ſchlechter Butter den üblen
Geſchmack einigermaßen zu nehmen verfahre man in folgender Weiſe
Die Butter wird in dünnen Blättern aus dem Faß oder ſonſtigem Be
hälter geſtochen in einer Lauge von Kochſalz und Natron gewaſchen und
dann in einer Miſchung von 125 Gramm Kochſalz 120 Gramm Zucker
und 49 Gramm Salpeter auf 1 Liter Waſſer 12 Stunden ſtehen gelaſſen
Dann wird ſie mit friſchem Brunnenwaſſer tüchtig durchgeknetet und friſch
geſalzen mit je 30 Gramm auf l Kilo Dem Salze wird ein Viertel
ſeiner Menge feiner Zucker und ein Achtel Salpeter in feinem Pulver zu
geſetzt Das Durchkneten muß an einem möglichſt kalten Orte geſchehen

S Ausbeſfernngen zerſprungener Senſen und Sicheln Schad
haft gewordene Senſen und Sichelſchneiden können auf folgende Art aus
gebeſſert werden Man beſtreicht den gereinigten Spalt mit geriebenem
Borax und legt darauf ein kleines Stück blankes Kupfer oder Meſſing
Dann wird eine Schmiedezange an den Backen eben gerichtet ſo daß mit
derſelben auf die zu löthende Stelle ein gleichmäßiger Druck ausgeübt
werden kann Hierauf wird die Zange bis zum Weißglühen erhitzt und
mit ihr die Senſe oder Sichel an dem Spalt gefaßt Derſelbe wird durch
das in wenigen Sekunden fließende Kupfer oder Meſſing gelöthet ſein
Die rechte Zeit wann die Löthung geſchehen iſt und die Zange beſeitigt
werden kann hängt von dem Hitzegrade der Zange und davon ab ob
man Kupfer oder Meſſing verwendet hat

Ackerbau und Jorſtwirthſchaft
Die Fritfliege Jhrer großen Verbreitung und ihres ſchädlichen

Treibens wegen ſowie infolge des Umſtandes daß ſie alle Getreidearten
ohne Ausnahme befällt verdient ſie von allen Getreidefliegen die ärgſte
Verwüſterin genannt zu werden Beiläufig ſei bemerkt daß ſie den
Namen Fritfliege dadurch erhalten hat daß die von ihr befallenen Ge
treidekörner leichter werden als normale und das leichte Getreide führt im
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Schwediſchen den Namen frit Die Merkmale welche ausreichen um
ſie zu erkennen ſind kurz die folgenden Sie iſt nach dem Typus der
Stubenſtiege gebaut nur iſt ſie bedeutend kleiner 3 Millimeter
glänzend ſchwarz mit metalliſchem Schiller Füße gelb Fühler kürzer als
der Kopf Endglied der Fühler kurz tellerförmig Beine von gewöhnlicher
Länge Hintertheil fünfringelig Untergeſicht nackt Sie beſitzt keine Quer
ader in der Flügelſpitze

Unkrant Jch bin zu arm um Unkraut zu dulden ſagte der
verſtorbene Schultz Lupitz Dieſen Ausſpruch ſollte jeder Landwirth ſich zu
Herzen nehmen denn die Beeinträchtigung des Ertrages der Felder iſt
von außerordentlicher Bedeutung Der Kampf gegen die Unkräuter iſt
allerdings ein ſchwieriger und ſtändiger trotz ſorgfältigſter Reinigung
des Saatgutes mit Hilfe der Fege und Ausleſemaſchine findet ſich doch
noch eine bedeutende Menge Unkrautſamen auf dem Acker vor Abgeſehen
vom Samenausfalle bei der Reife bringt der Stalldünger eine nicht
unbeträchtliche Menge Unkrautſamen auf das Feld denn vielfach gelangt
es mit Spreu Stroh und Heu verfüttert durch den Thierleib in den
Dünger insbeſondere die wilde Wicke und Kleeſeide ſelbſt beim Schroten
werden im Gemenge mit anderen Körnern kleine Unkrautſamen z B
Hederich nicht vollſtändig oder gar vicht zermalmt insbeſondere aber
bringt eine ſpäte Heuernte die Gefahr mit ſich einen an Unkrautſamen
reichen Dünger zu erhalten und wird ſo namentlich die Quecke in
Menge auf die Fluren gebracht Bei käuflichen Futtermitteln finden ſich
oft maſſenhaft Unkrautſämereien vor weshellb man ſich unbedingt die
Reinheit jener gewährleiſten laſſen ſoll Auch der Kompoſt anſtatt auf
die Wieſen auf die Aecker gebracht bedingt Verunkrautung derſelben denn
ſelbſt bei guter Bearbeitung und Durchtränkung mit Jauche kann ſich
die Keimfähigket der Unkrautſämereien erhalten was namentlich bei Hederich
und wilder Wicke der Fall iſt Was die Bekämpfung der Unkräuter an
langt ſo iſt die gründliche Vertilgung der Wurzelunkräuter beſonders
ſchwierig Durch Jäten Mähen Hacken Krümmern Eggen ſeichtes und
mitteltiefes Pflügen kann zwar keine vollſtändige Vernichtung aber doch
eine Schwächung der unterirdiſchen Triebe ver Wurzelunkräuter erzielt
werden Um mit den Wurzelunkräutern gründlich aufzuräumen hat man
zur Tiefkultur zu greifen Bei ſeichter oder mitteltiefer Bearbeitung des
Ackers mit dem Pfluge oder Krümmer wird niemals eine vollſtändige
Vernichtung tiefwurzelnder Unkränter bewirkt denn es treiben immer
wieder neue Triebe aus den im Boden bleibenden Wurzeln oder Stamm
theilen Hat man es vorwiegend mit Samenunkräutern zu thun ſo
empfiehlt ſich ſofortiges flaches Schälen oder wenigſtens Cugen nach der
Ernte hierdurch wird die Mehrzahl der Unkrautſamen zum Keimen und
Auflaufen gebracht was allenfalls durch nachfolgendes Walzen unterſtützt
werden kann Nach der Begrünung des Feldes eggt man ſcharf ab oder
krümmert den Boden Vor Winter wird dann zur vollen Tiefe womöglich
mit vorgehendem Schälſchar gepflügt Geſchieht letzteres nicht ſo hat man
vor dem Pflügen gut zu eggen da ſonſt häufig die Pflanzen an der
gewendeten rechten Furchenſeite genügend Luft und Licht zur Weiter
entwickelung im Frühjahr erhalten Jm Frühjahr wird dann ſeicht gear
beitet Durch zeitiges Eggen Krümmern und nachfolgende flache Saat
furche werden jene Unkräuter zum Auflaufen gebracht und vernichtet die
im Herbſte nicht gekeimt haben

Anſer Haus und Zimmergarten
VBohnenausſaat im Juni Um von Buſchbohnen bis in den Herbſt

Schoten pflücken zu können muß man nvch eine Spätausſaat in der
zweiten Hälfte des Juni vornehmen Wer nur früh geſäete Buſchbohnen
im Garten hat muß in trockenen Jahren ſich darauf gefaßt machen mit
ſeiner Bohnenernte mitten im Sommer ſchon am Ende zu ſein Stangen
bohnen bleiben länger tragbar doch empfiehlt ſich auch bei ihnen außer
einer frühen auch noch eine ſpäte Ausſaat mit zu machen doch muß dieſe
um etwas früher als bei Buſchbohnen ſtattfinden

Raupen und Dornenhecken Man hat die Beobachtung ge
macht daß dort wo es wenig oder gar keine Dornenhecken giebt die
Obſtbäume auffallend ſtark von Raupen befallen werden Es ſind nämlich
die auf dem Schwarz oder Weißdorn lebenden Ranpen faſt durchgängig
dieſelben Arten die ſonſt häufig die Obſtbäume kahlfreſſen Nun legen
aber die Schmetterlinge wenn ſie die Wahl haben ihre Eier zuerſt nicht
auf die Obſtbäume ſondern lieber anf das Dornengeſträuch Dieſes iſt
aber der Lieblingsaufenthalt und Niſtplatz mehrerer hauptſä hlich von
Raupen lebender Vögel die nun Ler weiteren Vermehrung derſelben
entgegenwirken Eine rechte Dornenhecke hat auch noch den Nutzen daß
ſie die Haſen von den Obſtpflanzungen abhält wir betonen aber aus
drücklich daß die Hecke für dieſen Zweck recht dicht ſein muß bei den
meiſten Hecken findet Meiſter Lampe im Winter doch ein Loch welches
ihm das Durchſchlüpfen geſtattet Beſſer als Hecken ſind deshalb Draht
geflechte um die Haſen von Obſtpflanzungen abzuhalten

Tomaten Während in ſüdlichen Gegenden die Tomaten beinahe
täglich auf den Tiſch kommen ſind ſie bei uns in man hen Haushaltungen
faſt unbekannt Und doch werden auch bei uns die meiſten Leute die den
Geſchmack dieſer Frucht ſchätzen gelernt haben die Tomate nicht gern
wieder entbehren wollen Die Kultur der Tomate iſt verhältnißmäßig
einfach der Ertrag iſt ein großer Bei einigermaßen richtiger Behand
lung reifen die Früchte auch in weniger günſtigen Jahren Allerdings
muß man einen ſonnig gelegenen Garten mit lockerem gutgedüngtem
Boden haben da die Tomaten in ſchattigen Lagen nicht reif werden am
beſten gedeihen ſie an einer Wand Das Auspflanzen der Setzlinge
darf erſt geſchehen wenn keine Nachtfröſte mehr zu befürchten ſind
denn die Tomate verträgt keinen Froſt Man kann die Sehlingt
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